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Die Dölkerbundstagung. 


Die Mandatsfrage. 


Bei Beginn der Freitagsſitzung haben die Vertreter der geſtern 
in den Bund aufgenommenen Staaten bereits ihre Plätze einge» 
nommen. Lettland iſt in der Verſammlung durch den Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Salnatis und die Geſandten Walter und Großwald 
bertreten, Eſtland durch den Außenminiſter Piip und den Ge⸗ 
— — Puſta, Litauen durch Galvanauskas, Naruchewitſch und 

ilos. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Mandats 
tommiſſion, der von Nanſen verleſen wurde. Es wird 
darin auf die Schwierigkeiten hingewieſen, die durch Amerikas 
Sondervorgehen entſtänden. Die "Autellung der Kolonien jei 


Ein Anſchlag auf den Staatspräjidenten. 
Lemberg, 26. September. Am Sonntag, vormittag 9 Uhr, 
verübte ein junger Mann auf den Staatspräſidenten 
einen Anſchlag, indem er 4 Revolverſchüſſe auf ihn in dem 
ugenblid abgab, als er vom Rathauſe abfuhr, wo er zum 
Empfange des Staatspräſidenten weilte. Ein Herr aus dem 
Publikum ergriff den Aitentäter bei der Hand. Das Publikum 
lynchte den Attentäter auf der Stelle. Der Wojewode Gra⸗ 
bowski wurde an der Hand verletzt. Das Staatsoberhaupt 
begab ſich ſofort nach dem Anſchlag zu einer feierlichen Vor⸗ 
ſtellung der „Halka“, wo er Gegenſtand lebhafter Ovationen 


— 3 ei Sache des Oberſten Rates, nicht des Völkerbundes. Dieſer habe 
war. In der Stadt herrſcht infolge des Attentats ungewöhn⸗ — die Ausübung der W ee zu u ei Es bird zu⸗ 
liche Erregung. nächſt empfohlen, wenigſtens die Anwendung Mandatſyſtems 


auf die deutſchen Kolonien . en. 

> der Debatte nahm zuerſt Lord Cecil das Wort, der 
das Syſtem der Mandate nders unter dem Geſichtspunkte ver⸗ 
zeichnete, daß es ein wichtiger Faktor für den Frieden geworden 
ſei. Es verhindere eine Politik der Eroberungen und einen 
efährlichen Wettſtreit zwiſchen den Staaten, die dem Bund ange 

en. Nach ihm Etac u Bourgeois und der Vertreter 
Haitis, der den Standpunkt der eingeborenen Nationen age 
über der Kolonialfrage zum Ausdruck brachte und den Wunſch 
ausſprach, einen Schwarzen in die Kommiſſion zur Prüfung der 


Oberſchleſien. 


Der Genfer Korreſpondent der „Information“ meldet, daß 
die bisher gehegte Hoffnung hinſichtlich der baldigen Löſung des 
oberſchleſiſchen Problems durch ein unerwartet eingetretenes Er⸗ 
eignis zerſtört worden wäre Die Frage bleibt offen, ob dieſe 
Wandlung auf einen Bericht der Sachverſtändigen zurüdgu ren 

oder ob fie ſich etwa unter der Einwirkung einer engli en 


ot u be, d lle bisheri Kombinati b 
Sen Saufen wirt. derer Ieint egen daß das Pro- | Mandatsberichte zu berufen. 
babe m ſich wieder weiter von ſeiner Löſung entfernt Die Kommiſſion für Seuchenbekämpfung. 


Am Freitag fand in Beuthen eine gemeinſame 
Sitzung des deutſchen Ausſchuſſes für leſien 
und des oberſten polniſchen Volksrates unter ſitz 
des engliſchen Majors William ſtatt, um die Frage der Rückführung 
der Flüchtlinge und andere Fragen weiter zu erörtern. Das vor⸗ 
Ku ige Ergebnis dieſer Verhandlungen ift, Na Bora engere Kom⸗ 
Rifjion mit der praktiſchen Arbeit in der Rückbeförderung der 
lüchtlinge beginnen und allwöchentlich über das Ergebnis ihrer 
tigkeit einen Rapport herausgeben wird. 

Die Stimmung in einem Teile des oberſchleſiſchen Abſtim⸗ 
mungsgebietes iſt, wie dem „B. T., aus unterrichteten Kreiſen 
Bugeteilt wird, wieder unruhig. In Hindenburg, 

euthen, Friedenshütte und anderen Orten fanden in 


Genf, 22. September. AT. der geſtrigen Plena ng 
des Völkerbundes . die Werchte n een 


den letzten Tagen große Demonſtrationsumzüge ftatt. Die Arbeiter zur Bekämpfung der chen. Dieſen Poſten übernahm Roman 
rlangen erneut die bereits mehrmals . nte Putſchzulage. pie ie Silke wandte ſich 7 7 e eee Merab 


Die Bewe ng int auf kommuniſtiſche Umttiebe zu⸗ 
Ae (heint auf e 8 
Bericht des internationalen Gewerkſchaftsbundes. 
Berlin, 25. September. Die im Juni in Oberſchleſien weilende 
Abordnung des Internationalen E 
undes hat jetzt ihren Bericht veröffentlicht. Es wird darin 


erſ 
Mitglieder des Völkerbundes 220 000 Pfund Sterling zu 2 
Ausgezahlt wurd 
Die Kommiſſion zur Bekä 
Summe für den genannten 


des erſten Planes, nach en ausländiſches ſanitäres Perſonal 


— aß das in Frage N N age erzielen, als dies vor 
verhältnismäßig kleine eigentliche Andufiriegebiet, in dem bie | ber, wegen war. Es unterliegt keinem Zweifel, Ador 
Fabriken konzentriert find, ſondern auch die Nachbarregionen mit |Weiter, daß bei der Verfügung über größere Fonds auch in anderen 
ihren Rohſtoffquellen eine Einheit formen. ea b ae bel n die Hinsicht — 
fi 3 [lowaket U teſer in ear 
Eine neue Abſtimmung. werden könnte. Der 1 auf di Notwendigkeik hin, die 


London, 25. September. „Evening Standard“ berichtet 


Beichtuß der Vertreter Italtens Belgiens und Chinas im Volker⸗ r 


wege dur 
mögl 


bundsrat denen die Behandlung der oberſchleſiſchen Fan übergeben ſei, dieſe Summen noch zu er I e 
durde, wird nicht vor dem nächſten Monat erwartet. Ein Vorſchlag Darauf elt der Veriäterkiaiier dab de Pelz iche Me 
125 dahin, daß eine neue Abſtimmung im Oberſchleſien ftatte| gierung, die ſich vollkommen klar über die Gefahr iſt, die 
b ſoll. da es heißt, daß die Stimmung der Bevölkerung gegen Europa bedroht, mit Ale der Seuchenkommiſſion das Ausmaß 
ne Teilung Oberſchleſiens immer ſtärker wird. — Bea zuge Ge Do - iſt = ae Ir 
r finnländiſchen ierung zu ſagen. Zum iſt der 
Rumänien. Sauer ind in Polen jetzt wehiner beößenb als im bori« 
Keine Kriegsgefah gen : oe Winter i 5 5 ein bre Wache e 
ne egsgefahr. ö e Lage er e gro Wachſamkeit an ganze 
Warſchau, 25. September. (PAT) Die rumäniſche Geſandt⸗ F ch k nge au bee n 
Galt gibt folgende Erklärung: Infolge der wiederum auftauchenden — Sllchtlinge zu ernähren, zu ice zu 15 impfen und 2 


tüchte über eine angebliche Spannung zwifchen der rumäniſchen 
und der Somjetregierun 9 und über Kriegs vorbereitungen 
beiderſes legt die rumäniſche Regierung großes Gewicht darauf, 
ſtzuſtellen. daß Informationen dieſer Art jeder Grundlage entbehren. 
Der rumäniſche Delegierte in Warſchau iſt bevollmächtigt. mit dem 
Vertreter der Sowjets eine Verſtändigung über die Feſtſetzung eines 

8 Programms der künftigen Verhandlungen anzubahnen; andererſeits 
ollen vier Handelsdelegierte von der Sowletregierung die Vollmacht 
woalten, ſich nach Rumänten zu begeben. um dort Getreide aufzu⸗ 
ufen. Dies beweiſt, daß zwiſchen beiden Staaten von einer Kriſis im 
ſegen wärtigen Augenblick nicht die Rede ſein kann. Außerdem be⸗ 
tätigen die in Bukareſt erhaltenen Informationen nicht die im Aus⸗ 
land verbreiteten Nachrichten. Ueber militäriſche Maßnahmen von 
een der Sowjets, die einer Bedrohung Rumäniens gleichtämen. 
wurde beſchloſſen, mit den Nachbarn jenſeits des Dnieſtr in 
Frieden zu leben und zugleich bereit zu fein, etwaige Angriffe abzu⸗ 
hren. Rumänien wird feinen bisherigen verjöhnenden und fried⸗ 
duzen Standpunkt nicht aufgeben. Endlich muß hinzugefügt werden, 
aß von keiner Seite Anſtrengungen in irgend einer Richtung ge⸗ 8 
macht wurden, die Rumänien auf einen anderen Weg bringen könnten. 


Take Joneseu über die Lage. 


lan Genf, 25. September. (PA T.) Take Jonescu erteilte der aus⸗ 
diſchen Preſſe folgende Auskunft: Die kleine Entente ſtrebt zu 


der R 
Vor drei Wochen befanden ſich im 


onderen n, die gut organiſiert ſind, überwieſen werden. 
Kuss Kane der Berichterſtatter in ſehr ene Weiſe die 
iſation und ihre 


17 


demſelben Ziel, wie der Völkerbund Nach Ador ſprach der polniſche Delegierte Modzelewski. 
Ziel, „zur Sicherung des Frie⸗ ; it des ; € 
dens. Wenn der Völterbund nicht Über genügende materielle Mittel Er betonte vor allem die Klarheit des Adorſchen Berichtes. Darauf 


ſprach er Polens Anerkennung für die am Kampfe gegen die Seu⸗ 
chen geleiſtete Tätigkeit des Völkerbundes aus. Er dankte weiter 
Ador als dem Präſidenten des internationalen Roten Kreuzes für 
die Worte der Anerkennung, die er er an die Adreſſe der polni⸗ 
ſchen Regierung als Berichterſtatter der Seuchenkommiſſion 


N fügt, ſo beſitzt die kleine Entente dieſe Mittel. Auf die Anfrage 
es ameritaniſchen Journaliſten. wie Take Jonescu über die Ab⸗ 
15 tung denkt, erklärte der Miniſter: Wie kann man an eine Abrüftung 
Wiken. da die Zuſammenſetzung des Völkerbundes nicht vollſtändig it. 

ie kann z. B. heute Rumänien abrüſten, da ſein nächſter Nachbar 
zußland iſt. Über die Angelegenheit Weſtgaliziens befragt erklärt 
ate Jonescu, daß Galizien im Intereſſe des europäiſchen Friedens 
zu Polen gehören muß. Der Miniſter ſpricht die Hoffnung aus, 
aß die ganze Welt dieſes begreifen wird, wenn ſie dies bis jetzt noch 


nicht begriffen hat. \ 


Spaniſche Schlappe in Marokko. 


m Paris, 25. September. (Telunion.) Amtliche Nachrichten aus 
2 elilia melden, daß drei jpantiche Abteilungen, die am 16. d. Mts. 
usgerückt waren, um die Aufſtaͤndiſchen zurückzuſchlagen, dieſes Ziel 
9 t erreichen konnten, und mit ſtarken Verluſten nach Melilla zurück⸗ 
Mert find. Das Feuer der feindlichen Artillerie wird intenfiver. 
Melilla wird ſeit mehreren Tagen bombardiert. Zwei Granaten ſind 

Zentrum der Stadt niedergegangen und haben zahlreiche Opfer 
mer der Zivilbevölkerung geforderk. 


— 4 hat. Der polniſche Delegierte erinnerte daran, welt 
fahr Polen und ganz Europa durch die Typhusepidemien im 
vorigen Jahre drohte. Polen, ſo ſagte der polniſche Delegierte, 
das geographiſch den Vorpoſten Europas bildet, iſt ſich ſeiner Ver⸗ 
ue d und ferner Verantwortung im Verhältnis zu den an⸗ 
eren Völkern voll bewußt und daher auch bereit, weiter die ſchwe⸗ 
ren Aufgaben zu erfüllen, die ihm durch die geographiſche Lage zu⸗ 
fallen. Es e ausdrücklich erklärt werden, daß die Ergeb- 
niſſe des von Polen aufgenommenen Kampfes ungenügend 
jein könnten, wenn nicht alle unmittelbar und mitlelbar inter⸗ 
eſſierten Völker den Kampf unterſtützen werden. Die Rede des 
polniſchen Delegierten wurde mit lebhaften Zeichen des Beifalls 
aufgenommen. 

Hierauf teilte James Allen von Neuſeeland mit, daß der 
in Neuſeeland geſammelte Fonds die Hälfte der ganzen Summe 
5 8 5 Binder ee wurde 
8 7 bevd! | Fe 8 „und zwar 6 und Sterling, alſo die Hälfte der allgemeinen 
No Madrid, 25. September. (PA.) Der Miniſterpräſident gibt Summe, die 126000 Pfund Sterling Dar Zuletzt “at die 
möricht über einen erneuten Truppenüberfall in der Gegend don [Regierung Neuſeelands noch 7000 Pfund Sterling für die Kinder 
elilla. der polniſchen Flüchtlinge geſtiftet. Der Redner bemerkt, daß er 


[Wiedergutmachungsverpflichtungen 


dieſe Ausſage nicht mache, um die Verdienſte ſeines Staates ber⸗ 
vorzuheben, ſondern nur um die Notwendigkeit einer allgemeinen 
Mitarbeit bei der Hilfsaktion für Polen im Kampfe gegen die 
Seuchen zu betonen. (Lebhafter Beifall.) Darauf nahm die Ver⸗ 
ſammlung einſtimmig die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Ent⸗ 
ſchließung an. 


A 
Lerchenfeld bei der Reichsregierung. 

- Berlin, 26. September. Bekanntlich iſt der neue bayeriſche 
Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld in Begleitung des Mini- 
ſters des Innern Schweyer geſtern in Berlin eingetroffen, um 
mit der Reichsregierung über die ſchwebenden Unſtimmigkeiten 
ae dem Reich und Bayern zu verhandeln. Wenn über den 


nhalt dieſer Verhandlungen, die bald nach dem Eintreffen des 
rafen Lerchenfeld begannen, auch Genaues noch nicht bekannt 
geworden iſt, jo wird doch in hieſigen politiſchen Kreiſen ange⸗ 
nommen, daß als Grundlage dieſer Verhandlungen in der vom 
Grafen im bayeriſchen Landtag gehaltenen Antrittsrede pro- 
I feſtgelegte „Treue zum Reich“ gilt. Liegt alſo 
ie Gefahr einer bayeriſchen ſeparatiſtrſchen Politik nicht mehr vor, 
ſo iſt zu hoffen, daß in den Differenzpunkten, die ja vorwiegend 
auf ſtaatsrechtlichem Gebiete liegen und eigentlich mehr Kompetenz⸗ 
fteeitigteiten als ſolche prinzipieller Natur find, eine Übereinſtim⸗ 
mun iſchen dem Reich und der bayeriſchen Staatsregierung 
erzielt werden wird. a 
Bemerkenswert hinſichtlich der Unterſtützung, die der nein 
Miniſterpräſident bei den Koalitionsparteien in Bayern finden 
wird, ſcheint eine Erklärung zu ſein, die die bayeriſche Mittelpartei 
ſoeben im Zuſammenhang mit der Programmrede Lerchenfelds 
gibt. Die tei erklärt, daß ſie durch ihre Haltung kein Miß⸗ 
trauen gegen ſeine Perſon bekunden wolle und ſeiner Regierung 
die Unterſtützung nicht verſagen werde, p lange und jo weit fie 
an den Grundſätzen der Kahrſchen Politik feſthalte. 4 
Wie von maßgebender Stelle verlautet, würden die Beratun 
en des Überwachungsausſchuſſes für eine weitere Klärung der 
heriſchen 120 en im 8 Augenblick nicht förderlich 
it Rückſicht auf 


55 t ieſe Lage der Dinge wurde die heutige 
itzung des Überwachungsausſchuſſes bereits abgeſagt. 
Stinnes über Europas Wiederaufbau. 
Unter obi Spitzmarke bringt die heutige Morgenausgabe 
der „Voſſiſchen Zelkun g' ein Interview, das der Berliner 
Vertreter der amerikaniſchen „Saturday Evening Poſt“ 
mit Stinnes gehabt hat. Auf die Frage, ob 8 
einhalten 
könne, antwortete Stinnes, dies ſei unmöglich, denn abge⸗ 
re davon, daß das ganze Syſtem der Reparation falſch ſei, werde 
ie deutſche Valuta durch die ſtändige Nachfrage nach Deviſen und 
durch die Überjpannung der Notenpreſſe ſtändig weiter entwertet 
und dadurch der deutſche Kredit weiter eingeſchränkt 
Are Da a 3 ſeinem Ex en 2 ſoll, muß 
es n ens illionen mehr Induſtriearbeiter ; wo⸗ 
her follen wir die nehmen e einzige praktiſche und 
dauernde Entente, die zugleich eine Garantie für den dauernden 
Wirtſchaftsfrieden biete, ſei ein wirtſchaftlicher Voll⸗ 
verband, der die Vereinigten Staaten, England 
und Deutſchland umſchließt. Der gemeinſamen Anſtrengun⸗ 


* 


gen dieſes Verbandes bedürfe es auch, um die Wirtſchaft Ruß⸗ 


ands zu reorgani 


ieren, denn ohne Rußland könne Europa 
und die Welt ni 


t wiederhergeſtellt werden. Mehr als 


Ba 


alles andere bedürfe die ganze Welt einer aktiven Mitarbeit der 


Vereinigten Staaten an den europäiſchen Angelegenheiten. 


Ein Ultimatum an Ungarn. 


Paris, 25. September. Die Botſchafterkonferenz hat dem 
Präſidenten der ungariſchen Delegation in Paris eine neue Note 
über das Burgenland zugeſtellt. In dieſer wird verlangt, daß 
die ungariſche Regierung in kürzeſter Zeit, und zwar in weniger 
als acht Tagen, das Burgenland vollſtändig räumt, und zwar an 
gen eines Planes, den die alliierten Generale aufgeſtellt haben. 

e ſich die ungariſche 2 weigern, dem Ultimatum nach⸗ 
zukommen, ſo behielten ſich die Alliierten vor, Zwangsmaßnahmen 


in Anwendung zu bringen. 
Wien, 25. Sept nber. Der Ausſchuß für Auswärtiges be⸗ 
ſchäftigte er mit dem Vermittlungsvorſchlag, den der 
niſter des Außern, Dr Beneſch in der geſtrigen 
Zuſammenkunft in nburg dem Bundeskanzler Dr. Schober 
überbrachte. Der mittlungsvorſchlag Ungarns lautet dahin, 
daß Ungarn ſofort das ganze Burgenland räumt, wenn ſich Diter- 
reich unter der Garantie der Tſchechoſlowakei verpflichtet, im Ver⸗ 
tragswege ſicherzuſtellen, daß ſpäter . mit engſter Um ⸗ 
a zurückgegeben wird. Die Parteiführer konnten ſich geſtern 
urzerhand zur Preisgabe der Dfterreich im Friedensvertrag zuge⸗ 
ſprochenen Stadt Odenburg nicht entſchließen. Auch ein vor 
ſozialdemokratiſcher Seite geſtellter Vermittelungsvorſchlag, die 
Zugehörigkeit Oedenburgs von einer Volksabſtimmung abhängig 
zu machen, hat bisher nicht die Zuſtimmung der Mehrheit des 
Ausſchuſſes ge den. Heute werden ſich die einzelnen Parteien 
erneut mit dieſer Frage beſchäftigen. 


Lloyd Georges Antwort an de Dalera. 


London, 25. September. Die Antwortnote Lloyd Georges 
an de Valera iſt geſtern allen Kabinettsmitgliedern zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt worden. Nach den vorliegenden Informationen 
iſt dieſe Antwort in klarer Form gehalten und ſagt, daß, wenn 
Irland auf dem Standpunkt ſteht, ein ſouveräner und un⸗ 
abhängiger Staat zu ſein, keine Konferenz zwiſchen den Mit⸗ 
gliedern der britiſchen Regierung und den Sinnfeinern möglich jet 


London, 25. September. In gut informierten Kreiſen erklärt 


che man, daß die Note Lloyd Georges in zwei Punkte geteilt ſei und 


vorausſichtlich die Frage ſtellt, in welcher Eigenſchaft de Valere 
an einer Konferenz teilnehmen wolle, außerdem auf welcher Bafiz 
die Verhandlungen dieſer Konferenz eröffnet werden ſollten. Lloyt 
George ſoll erklärt haben, daß ſeine neue Note eine definitive Ant⸗ 
wort de Valeras erheiſche. 


Die Revolutionsbewegung in Indien. 


London 25. September. Neue ſchwere Unruhen haben in Indien 
ſtattgefunden. Engliſche Soldaten und Zwilpolizei, die ſich aus 
Hindus zuſammenſetzt, ſind mit den Aufſtändiſchen in der Nähe 
don Chacrata zuſammengeſtoßen. Mehrere Tote und Verwundete 
werden gemeldet. Auch aus anderen Teilen Indiens laufen äußerſt 
alarmierende Nachrichten ein. Ein Moplahprieſter hat ein „Könige 
reich des Kalifats“ und ſich ſelboſt zu deſſen Gouverneur aus⸗ 
gerufen. In einer Rede, die der geiſtige Führer der ganzen Bewegung 
Gandhi in Madras gehalten hat beſchuldigte er die engliſche 
Regierung, fie betreibe eine Politik der Provokation und reize die 
Völter zu Gewalttaten auf. 
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Se PVoſener Tageblatt. >— 
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Sowfetrußland. 
Todesſtrafe für Plünderung von Eiſenbahuwagen. 


Riga, 25. September. (PA T.) Laut Meldungen bolſchewiſtiſcher] d 


Blätter werden die Getreidetransporte, die ſich auf dem Wege nach 
den ruſſiſchen Gebieten befinden, die vom Hunger heſmgeſucht werden, 
geplündert. Der Revolutionäre Kriegsgerichtshof hat 56 Perſonen 
zum Tode durch Erſchießen für die Plünderung dieſer Transporte 
verurteilt. g 

Neue Sowjetbanknoten. 

Moskau, 24. September. Der Nat der Volks kommiſſare beſchloß 
die Ausgabe neuer Wertſcheine für 1, 5 und 10 Millionen Sowjet⸗ 
rubel. Die Höhe der Emiſſion wurde nicht beſchränkt, ſie ſoll ſich 
nach dem „tatfächlichen Bedarf“ richten. 

Wiedenfelds Empfang. 

Moskau, 24. September. (PA T.) Beim Empfang des Ver⸗ 
treters der deutſchen Regierung, des Geheimrats Prof. Dr. Wie ⸗ 
denfeld, ſagte der Kommiſſar Kalenin, das deutſche und ruſſi⸗ 
ſche Volk hätten immer gemeinſame Intereſſen gehabt. Es ſei er⸗ 
wünſcht, daß die Verbindung zwiſchen den beiden Völkern in — 
Wife noch enger würde. Die Verbindung des deutſchen techniſchen 
Wiſſens und der Organiſationsgabe der Deutſchen mit den natür⸗ 
lichen Reichtümern Rußlands würde rg, für Deutſchland als 
auch für Rußland von ı tem Wert ſein. 

Der Zuſtrom der Hungernden nach Petersburg. 
Moskau, 24. September. (PA T.) Aus Petersburg wird offi- 
ziell gemeldet, daß der Zuſtrom von Flüchtlingen aus den von der 
Hungersnot betroffenen Gebiete dauern zunimmt. Die Mehrzahl 
der Flüchtlinge bilden die Kinder. 

Jagd nach Fahnenflüchtigen an der ruſſiſch⸗ 

lettiſchen Grenze. 
Moskau, 24. September. (PA T.) Die Sowjetregierung ver⸗ 
ſtärkte die Truppenabteilungen an der lettiſch⸗ruſſiſchen Grenze. 
Der Zweck dieſer Mafſnahme iſt die Bekämpfung der ſtark um fich 
greifenden Fahnenflucht in der roten Armee. 
Wieder eine Konſtituante. 
„Hannover, 24. September. (PAT) Berichten aus Moskau zus 
folge, beabſichtigt die Nr die Zuſammenberufung einer 
Konſtituante nach einer ſolchen Wahlordnung jedoch, daß die Stimmen ⸗ 
mehrheit für die kommuniſtiſche Partei r le iſt. 
Heuſchreckenplage. 
Niga, 25. September. (PAT.) Aus Moskau wird berichtet, 
daß ſich im Bezirk von Kagan Maſſen von Heuſchrecken zeigten, 
die im Verlaufe von zwei Tagen alle Pflanzen der ganzen Umgebung 


vernichteten. 
Bolſchewiſtiſche Befürchtungen. 
Riga 25. September. (PA T.) Die Kommuniſten verteilten 
Flugblätter in der Stadt, in denen fie angeben, daß Lettland 
Polen und Rumänien mit Unterfiügung Frankreichs beab⸗ 
9 Rußland zu überfallen, um den Kommunismus niederzu⸗ 
en. 


Die Arbeitsloſenkriſis in England. 


London, 25. September. Der Kampf gegen die Arbeits⸗ 
loſenkriſe wird von Tag zu Tag lebhafter. Die Vorſchläge 
der Regierung ſcheinen in keiner Weiſe unbedingte Anerkennung 
zu finden. Sie haben bisher auch in der Tat nichts an dem engli⸗ 
ſchen Syſtem geändert, das bei der Hilfe für die Arbeitsloſen eine 
Belaſteng der Kommunen zur Folge hat, und daß mit⸗ 
bin die ärmften Stadtteile und Ortſchaften, die auch die meiſten 
Arbeitsloſen zu unterſtützen haben, gleichzeitig diejenigen ſind, die 
am ſchwerſten von den Zahlungen belaſtet werden. Ein Manifeſt 
iſt veröffentlicht worden, das von dem Parlamentskomitee der 
Trade Union gemeinſam mit dem Exekutivrat der Arbeiterpartei 
ausgearbeitet worden iſt. Die Forderungen dieſes Manifeſtes 
gipfeln darin, daß die Hilfe für die Arbeitsloſen eine nationale 
Sache ſei, die das ganze Volk gemeinſam angeht und die alſo auch 
gemeinſam gelöſt werden müſſe. 


Ein japaniſch⸗amerikaniſcher Krieg 
unvermeidlid). 


Florenz, 28. September. „Giornale dell Popolo“ ver 
oͤffentlicht eine Unterredung mit einem hervorragenden japanifhen 
General. der ſich zeitweilig in Italien aufhält. General 
erklärte, daß ein Krieg zwiſchen Japan und Amerika 
vupermeidlich ſei. Er werde ſpäteſtens im Jahre 1925 aus» 
rechen, wenn die Flottenrüſtungen beider Staaten beendet find, 


Lies Rainer. 

Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 

(18. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

„Aber warum nicht, Giſela? Unſere Wohnung iſt ja 
ſo wunderſchön kühl und dann der Balkon und das Grüne. 
Knut hat eine große Arbeit vor, die er in Ruhe zu Hauſe 
heendigen will.“ f 

„Na, in Nilmer hättet ihr doch dieſelbe Ruhe.“ 

Knut ſpielte mit dem Aſchbecher. 0 

„Das ei Ruhe ſchon. Aber nicht all das Material 
aus der Univerſitätsbibliothek, was ich dazu brauche.“ 

„Warum geht denn Lies nicht allein nach Nilmer? Land⸗ 
luft iſt doch auch gefünder. Sie iſt hier ſchon ordentlich 
ſpitz geworden.“ 5 

Aber Lies ſchob ihre Hand leiſe unter den Arm ihres 
Mannes. 

„Ich Knut allein laſſen? Da hätte doch keiner von 
uns etwas davon.“ 

Knut ſtreichelte leiſe ihre Hand. 

„Nein, da hätte keiner von uns etwas davon. Und ſo 
bleiben wir beiſammen. Da iſt's auch allemal am ſchönſten.“ 

„Herrjeh, ſtellt ihr euch an!“ 

Giſela redıe lachend die Arme. 

„So viel Verliebtheit! Iſt das nun . — oder 
Dichtung? Na, ich reiſe jedenfalls beſtimmt nächſte Woche 
nach Tirol. Einerlei, ob Ernſt mitkommt oder nicht. Man 
iſt doch nicht Sklavin.“ 

Nach dem Eſſen als die Lampen ange ündet waren, fiel 
Lies Blick auf eine Hrachtvolle Napoleon ute in Ernſts Ar⸗ 
beitszimmer, die fie vorher noch nicht darin geſehen. Sie 
konnte ſich gar nicht ſatt daran ſehen. Knut rückte ſeinen 
Rneijer zurecht und mußte auch begutachten helfen. 

„Ich habe e mir nämlich kürzlich in der Kunſtaus⸗ 
ſtellu un gekauft,“ erklärte Ernſt und ſtrich weich über die 
Bronze, „weil mir das Dina jo ſehr gefiel.“ 


Das Programm für Waſhington. 


Bordeauß, 25. September. (PA T.) Die Zeitungen berichten. 
daß das proviſoriſche Programm der Waſhingtoner Konferenz, 
as von den Vereinigten Staaten ausgearbeitet wurde, folgende 
Punkte enthält: 1. Beſchränkung der Land⸗ und See⸗ 
rüſt ungen, 2. Die Kontrolle neuer Kriegs methoden, 
3. Die Frage des ſtillen Ozeans und des fernen Oſtens. 


Das Unglück in Oppau. 


300—400 Tote. 


München, 25. September. Die letzten aus Ludwigshafen hier 
eingetroffenen Nachrichten laſſen die dortige Kataſtrophe hinſichtlich der 


Menſchenverluſte doch etwas weniger furchtbar erſcheinen, als nach Nach 


den erſten Meldungen anzunehmen war, die von Tauſenden Toten 
erſcheint. ſollen 800 


ſprachen. Nach einer Meldung die zuverläſſi 
rer Ueberblick läßt ſich 


bis 400 Todesopfer zu beklagen ſein. Ein ſi 
zur Stunde noch nicht gewinnen. 


Franzöſiſche Truppen helfen. 

München, 25. September. (PA.) Nach der Exploſion in 
Ludwigshafen trafen franzöſiſche Truppen ein, die ih lebhaft an 
der Rettungsaktion beteiligten. Hierbei wurden zwei franzöſiſche 
Soldaten ſchwer verwundet. General Degoutte traf am Platze 
der Kataſtrophe ein. Die Rheinarmee organifierte eigene Küchen für 
die Familien der Opfer der Kataſtrophe. Der Oberkommiſſar ſtiftete 
75 Franken für das Arbeiterſyndikat. 


Beileidskundgebung der Reichsregierung. 

Der Reichskanzler hat, wie wir hören, an die badiſche 
Staatsregierung, an den Regierungspräſidenten in Speyer 
und an die Stadt Mannheim Telegramme geſchickt, in denen er 
die Teilnahme der Reichsregierung anläßlich des ſchweren Exploſions⸗ 
unglüdes in Oppau ausſprach. 


Beileid des deutſchen Städtetages. 
Oberbürgermeiſter Blöß (Berlin) hat dem Gemeindevorſtand 
Oppau namens des Deutſchen Städtetages ſein tiefgefühltes Beileid 
ausgeſprochen. 
Spende der deutſchen Regierung. 


Berlin, 25. September. (BAT.) Die deutſche terung 
dete 10 Millionen Mark als Hilfe für die Opfer de 
Oppau. Etliche Städte ſtiſteten at größere Summen für 
den genannten Zweck. Der deutſche Reichskanzler ſordert zur Bildung 
von Hilfskomitees in ganz Deutfchland auf. Die aus ländiſchen Re 
gierungen, unter anderen der Vertreter Frankreichs. haben ihr Beileid 
ausgeſprochen. Die Beerdigung der Opfer der trophe findet am 


Sonntag ſtatt. ; 
Hilfe des Auslandes. i 
Wien, 24. September. Die Gemeinde Wien hat als 
gelten er Antetlnahme für die Opfer der Oppauer Kataſtrophe 
ne meldet, daß die Neuyorker 
der furchtbare Exploſionskataſtrophe don 
Oppau bringen. Sie begeugen den unglücklichen Opfern und ihren 
nterbliebenen herzliche nahme. Bankier Zimmermann leitete 
eits eine Lena; für die Hinterbliebenen — Die N 
Staatszeitung“ und die „Herald⸗ Corporation“ haben eine Sammlung 
für die Opfer des Unglücks von Oppau eröffnet. — Aus Züri 
wird gemeldet. daß der ſchwelzeriſche Bundesrat die 
ſchweizeriſche e in Berlin beauftragt habe, der deutſchen 
1 zur Kataſtrophe in Oppau feine lebhafte Teilnahme auszu⸗ 


pen⸗ 
e in 


ausführliche 


di 
öri inwand feſtge 
Die übrigen 1 „ auf 
ſönlichkeit von den Angehöri 
r iniſter Oswald und 
1 
präftdent von Speyer an der Unglücksſtätte. 


zerſtörte. Mehrere Arbeiter wurden getötet, etliche g ver⸗ 
wundet. Der Materialſchaden iſt beträchtlich konnte bisher noch 
nicht annähernd ermittelt werden. — Durch fion 


d rde 
gleichzeitig die Starkſtromleitung nach Mälbanſen un Glſaß gerftbrt. 


„Ich habe für oleon immer ſolch große Vorliebe 
ehabt,“ ſagte Lies, 15 7 Genie, ſeine Pakblätigleit, fein 

Felbherrntalent haben mir ſtets jo imponiert. Wie 
ragt er empor unter ſeinen Zeitgenoſſen.“ 

Ernſt hatte ſich ihr gegenüber geſetzt in einen der tiefen 
Klubſeſſel. 

„Dieſes Stadium der Schwärmerei machen wir wohl 
alle einmal durch,“ — er lächelte —, vielleicht lag es weniger 
an dem Mann als an feiner Zeit. Ich meine, große Zeilen 
bilden große Charaktere. Sein Zeitalter brauchte ihn, darum 
konnte das aus ihm werden, was er wurde. Darum konnte 
er das entwickeln und voll entialten, 1 er den Keim in 
ſich trug. Da er der einzige in ſeiner Art war zu jener 
Zeit und keinen Rivalen hatte. Weil Frankreich — Europa 
nur warteten auf den einen, ber ihnen Herrſcher fein ſollte. Vielleicht 
gibt es heute in unſerer Armee noch viele ſolcher Genies. 

05 und fein ſäuberlich im Gleiſe, alle Kräfte 
i 


Aber alles iſt 
wirken harmoniſch zuſammen, keiner kann ſich beſonders herr 


vortun, denn niemand verlangt es von ihm. Hätte jener Bonaparte 


jetzt zu unſerer Zeit gelebt, als junger Artillerieleutnant — 
wer weiß, ob man überhaupt von ihm geredet hätte. Wäte 
vielleicht ſchon als Major um die Ecke gegangen.“ 

Jetzt mußte Lies aber doch lachen. 

„Knut, bitte komm mir zur Hilfe. Dein Bruder iſt ja 
einſach furchtbar.“ 

Ernſt lachte. i 

„Da kannſt Du die Geſchichtsprofeſſoren der gangen Welt 
zu Hilfe rufen, ich bleibe doch bei meiner Anſicht: Nicht die 
roßen Männer, wie Treitſchke ſagte, machen die Geſchichte 
8 die Zeit, die Umſtände, dir Verhältniſſe machen die 
großen Männer. Sie ſind ja nur das zufällige Produkt 
ihrer Imponderabilien.“ 

„Warum ſtellſt Du Dir denn aber die Büſte eines ſolchen 
„großen Mannes“ in deinem Zimmer auf?? 

„Ja ſiehſt Du Lies, weil ich trotz alledem doch noch viel, 
übrig habe für ihn. Und dann iſt die Büſte als Kunſtwerk 
an und für ſich doch ſchon heſithena wert.“ 


„Neuporker wenn Deut 


er Ale f ee 


Republik Polen. 
Journaliſtentagung in Lemberg. 


Lemberg, 25, ember. (PAT.) Am Freitag um 11 U 
vormittags fand die feierliche — der Tagung der Journg 
liſtenvereinigungen und die erſte öffentliche Sitzung jtatt. Anweſ 
waren 70 Delegierte, die 18 Vereine vertraten. Bei der Eröffnung 

eier waren auch der Erzbiſchof Bilſzewski und der Biſche 
wardowski als Vertreter der Geiſtlichkeit N 1 
Regierung vertraten der Wojewode Grabowski, der Stadt 
kommandant Oberſt e e der Vertreter des Generalkom 
mandos Linde, General Stanislaw Haller und der — — 
Macigski und andere Herren. Außerdem waren Ver, 
treter verſchiedener Regierungsinſtitute, Vertreter der Lehr⸗ 
Kunſtkörper, von kulturellen und ſozialen Inſtituten anweſe 
dem Abſingen einer Kantate durch den Chor ſprach DE 
Vogel. Er bemerkte, daß der gegenſeitige Austauſch von An 
en von Preſſevertretern nicht nur für ſie ſelbſt von Nutzen 
iſt, ſondern auch im Intereſſe des ganzen Volkes liegt. Dr. 
betonte, daß die litauiſ ngelegenheit einen traurigen Schatten 
auf den Verlauf dieſer Tagung werfe. Nach ihm ſprach Kazimierz 
Barto . 8 der beide Entwürfe Hymans charakteriſterte 
und an die Erſcheinungen und Leiden erinnerte, die die Löſung 
der litauiſchen Frage mit ſich bringt. Darauf wurde ein Präſi⸗ 
dium gewählt. Der Vertreter eſiens Brzesbota betonte, 
außer der Wilnaer Angelegenheit auch eine ſchleſiſche Frage 
beſteht. Er dankte der Preſſe und der Geſellſchaft für die bi 
herige Hilfe und bemerkte, daß, wenn der Völkerbund nicht den Willen 
der 5 anerkennen wird, dann die Bevölkerung Ober⸗ 
. den Willen des Völkerbundes nicht aner“ 
ennen kann. Der Vertreter des Wilnager Gebiets er 
klärte, daß die Bevölkerung Wilnas die Entſchließung des Völker“ 
bundrates mit Ruhe angenommen habe. 


7 Kaſſenaſſignate für requirierte Pferde. „Przeglad Wie 

ormy* teilt mit, daß die Beſitzer von Kaſſenaſſignaten für requiriertt 

Herde aus dem Jahre 1919 die ihnen zuſtehenden Summen in bei 
betreffenden Staafskaſſen abheben können. 


+ Polniſch⸗ tſchechoſlowakiſche Wirtſchaftsverhandlungen. Die 
Delegationen der iſchen und der tſchechoſlowakiſchen ierung 
führen ſehr inten eratungen. Die Verhandlungen finben im 

n Verſammlungsſaale des Miniſteriums für Induſftrie und 

I oder im Außenminiſterium ſtatt. Bisher fanden ſchon 
erſammlungen der Unterkommiſſion für allgemeinen 1 ſtatt. 
Sonnabend 1 * Ba ſich verſchiedene Mitglieder der tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Delegation in einem Sonderzug zur Eröffnung der Lem⸗ 
berger Meſſe begeben. 


Deutſches Reich. 


Reichskanzler Wirth über die Gefahren der deutſchfeind⸗ 
lichen Reparationspolitik. Der Reichskanzler Dr. Wirth hat einem 
Berichterſtatter des „Giornale d'Italia“ ein Interview gemä 
in dem er ſagte, daß die ry Reparationspolitik eine 
e Gefahr für die Republik ſei. Nach dieſer Ein⸗ 

tung legte irth die Schwierigkeiten des Reiches dar 

Deutſchland könne in Zukunft die Entente nicht mit der gleichen 

Leichtigkeit bezahlen, mit der es die erſte Milliarde gezahll 
e., Um die augenblickliche Kriſe zu unterſtreichen, wies 

auf den Tiefſtand der deutschen Mark hin. Er m. 

nd fortfahre, in Gold zu zahlen, fei der Bante* 

rott unvermeidbar. Deutſchland erhoffe die Unterſtützung 

Italiens in der oberſchleſiſchen Frage. 

* Lärmſzenen in der badiſchen Kammer. Vor vollbeſetztem 
Haus verhandelte am Freitag der badiſche 1 die 
deutſchnationalen Interpellationen über das Verbot der Süd⸗ 
ren Da Taltige 
ngen nſchluß an die 1 
Demonſtrationen in Seideiberg nach an ——— Erz- 
bergers. Staatspräſident Trunk verteidigte zunächſt in abi 
Weiſe die Stellungnahme der badiſchen Regierung. Plötzlich a 
wurde et von einer farfen Erregung erfaßt und betonte, daß es 
nicht nur Links-, ſondern auch Rechtsbolſchewiſten gäbe. Dieſe Bes 
. te er mit wütenden Fauſtſchlägen auf den Tiſch 
worauf Deutſchnationalen mit den Worten „Unverſchämtheit 
und anderen Ausdrücken gegen die Regierung e In dem 
nun entſtehenden Tumult fielen Ausdrücke wie „Vaterlandsver⸗ 
räter“, — uſw. Nach längerer Mühe konnte die 
wiederhergeſtellt werden. 

** Die Mörder Erzbergers haben ſich. wie es ſch⸗int, nach dei 


Schweiz geflüchtet. Die Poltzei verfolgt eifrig ihre Spur. Man ver⸗ 
mutet, daß fie ſich in der Oſtichwelz aufhalten. 


Freiſtaat Danzig. 

* Das Eiſenbahnabkommen unterzeichnet. Bei dem Senat 
iſt von der Danziger Delegation in Genf folgende wichtige telegro 
phiſche Nachricht eingegangen: 

ute langwierigen Verhandlungen Eiſenbahn“ 
abkommen unterzeichnet. übertragung von beſtimmten 
Anlagen nur nach Bedingungen, welche — Hafenausſſchuß und 
Sıjela fuhr mit ihrer ſchlanken Hand über die Bronze 

ſache iſt, mein Lieber, Du haſt Mitleid mit ihm 


ein Berg weil er unglücklich war.“ 


Ernſt nickte. a g 

„Mag ſein, daß Du recht halt. Denn Unglück forden 
wohl leider meiſt unſer Mitleid heraus. Was ſich bei den 
ſentimentaler angelegten Naturen den Frauen, dann 
Schwärmerei kund tut, die leicht in falſche Bewunderung 
ausartet.“ 

„Wovon ich mich aus zunehmen bitte,“ — Giſela ver 
chränkte die Hände hinter dem Kopf. 

Knut ſtäubte die Aſche von ſeiner Zigarette. 

„Das ſteht feſt, daß erſt durch das Unglück jeder Menſch 
uns perſönlich nahe gebracht wird. Wäre Napoleon bis zu ſeinem 
Tode vom Glück begünſtigt geweſen, ſo würde er wogl kaum 
jemals fo viel Sympathien geerntet haben. Aber die Dornen“ 
trone von St. Helena hat ihn zum Märtyrer geſtempelt.“ 
„Und dann Marie Luiſes Treuloſigkeit,“ ſagte Lies. 
Ernſt ſah auf. 

„Wieſo?“ f 


— 


(FJortſetzung folgt.) 


Zum Todestag von hermann Löns. 


(Gefallen am 26. September 1914.) 


Herbstzeit, Jagdzeit! Da hält es den echten Jäger nicht zu Hause 
Er zieht den alten Lodenrock an, ſchnür! die e. um, hängt den 
Ruciſack auf den Rüden, ſtülpt den grünen Hat auf, nımmt die Jagd. 
flinte und hinaus gehts ins Revier, ob es nun dem Volk der Rebhühner 
u oder dem flüchtigen Freund Lampe, dem wilden Kaninchen oder 
ttlichen Bod, der zur Brunſtzeit ſeinen Kamopfruf erſchallen läßt. 
ür alles, was den deutſchen Weidmann ins Revier zieht, was 

erz erhebt und ſein Auge erfreut, dafür hat der Dichter He 
ns, ſelbſt ein Jäger von echtem Schrot und Korn, zielſicheren 
wahren Ausdruck gefunden. Für einen Jäger kann es nichts Schöne 
geben, als feine Jaa dſtizzen und Tiergeſchuch en eu leſen. 
Sie find mit entzückender Feinheit und Lie e geſchrieben, mit ihren 
Sch gen, ihren anſchaulichen Naturbildern und iure 


und 


Polen zu vereinbaren. Beſanderet Vertrag uber Verwaltungsabgrenzung 
Polichen Fetten dre und Polen vorbehalten Hauptwerk 
hatte ftiengefellfhaft mit Danziger. polniſcher neu 
taler Beteiligung. Steuerfreiheit begrenzt auf direkte Steuern 
b Verwaltung Feier. 
Elen trägt Schullaſten uſw. Danziger Appell 
bie de zurüdgezogen. Beide verzichteten auf Appell gegen 
1 zweite Entſcheidung. Milttäriſche Verteidigung und Unlegehaten 
— eingehender Ausſchaͤßberatung unter Betetligung Danziger Ber 
teter vorausſichtlich in nächſten Tagen durch Rat an Oberkommiſſar 
zu erneutem Bericht verwieſen. Eintreffen Dienstag früh. 
* + Das polniſch⸗Danziger Tranſitabkommen. Zwecks Aus⸗ 
hrung des von Polen im eigenen und im Namen der 
teien Stadt Danzig in Paris am 21. April 1021 ner an 
—— wurde im polniſchen Außenminiſterſum eine 
Tanſittommiſſion gebildet, en Vorſi r Departements⸗ 
teitor K. Olſchow eki ist. Als Mitglieber werden in die 
Ba iſſion die Vertreter des Kriegs-, Finanz-, Eif und 
1 miniſtemums eintreten. Auf Grund des Ve 3 vom 21. April 
1 hat ſich Polen verpflichtet, den freien Be: 


Gulden Oſtpreußen und dem Reiche durch das ehemals preußi 
et — Da zu ren. Dafür wird 8 20 
beiden eriehr zw en und der Freien Stadt ig durch 


® deutſche Gebiet des rechten Weichſelufers gestatten. 


Cohal⸗- u. Provinzialzettung. 


Poſen. 26. September. 
Zur Auflöſung der deutſchen Bürgerſchulen 
in Bromberg. 


a der am Donnerstag abgeha Stabtverorb⸗ 
tenſitzung in Bromberg wurden entgegen der vorher⸗ 
n Sitzung, in der ausſchließlich in polniſcher Sprache ber · 

die Verhandlungen wieder deutſch und polniſch ge⸗ 

lers Unter den Beratungsgegenſtänden ging ein Einfprud 
18 Bürgerſchaft deutſcher Zunge gegen die plötzliche Auf ⸗ 
fung der deutſchen gehobenen Bürgerſchulen in 
— weit über das örtliche Intereſſe hinaus. Der Einſpruch 
Aas nach dent Situngabericht der . Deutsch. Rundschau“ folgenden 


Mehrere Stadtverordnete und 
Wem Bedauern über die Haltung * nn . Becbeden 
er der Behandlung der deutſchen Schulfrage. Sie 
beben allerſchärfſten Einſpruch gegen die plötzliche und ungerecht⸗ 
edel Liquidation der deutſchen gehobenen Bürgerſchulen und 
Anneten erneut, daß die B Vereitſtellung eines ge; 
ben Anteil für den Beſtand dieſer deutſchen Schule über⸗ 


Im übrigen Abtommen über Steuern. A 


Gebäudes und durch eine . — — einen pflicht⸗ 


> Polener Cageßblatt. I— 


Berſtärkung verſchtedener Titel des Stadthaushalisvoranſchlags, Er⸗ 
höhung der Ladegebühren bet der Umſchlagſtelle. Gebührenerhöhung 
des Schlacht⸗ und Viehhafs, Erhöhung von Ausgabetiteln beim 
Voranſchlag des Schlacht⸗ und Viehhofs. Verſtärkung von Titeln der 
emeinen Verwaltung eee Stiftung Gebühren» 
fe “ung für das Mietseinigungsamt. kauf von ſtädtiſchem Ge⸗ 
lände, 8 zum Ankauf von Kartoffeln, Magiſtrats⸗ 
bericht über die Koh rſorgung. 

& Die Friſt zur * der Stenererflärungen für 1921 
läuft, worauf in letzter Stunde nochmals hingewteſen ſei, mit 
dem heutigen Montag ab. 


welche Zeitung ſoll ich halten: 
das,, Poſener Tageblatt. 


Warum? 


Das „VBolener Tageblatt“ vertritt mannhaft und ermft 
die Intereſſen der Deutſchen in Polen, es unterrichtet 
ſchnell und zuverläſſig über die politiſchen Vorgänge 
und die wirtf in Polen und im Aus⸗ 
lande, es nimmt in Leitaufſätzen aus der Feder ſach⸗ 
kundiger Männer ſelbſtändig Stellung zu den Tages⸗ 
fragen, es berichtet eingehend über Ereigniſſe aus der 
Welt der Literatur, der Kunſt und der Wiſſenſchaſt. 
es bietet reichen Unt ſtoff und es bringt 
außer dem täglichen Zeitungsſtoff wöchentlich zwei 
wertvolle Beilagen: die „Frauenzeitung“ und die 
„Wirtſchaftszeitung“. 
Man beſtelle daher ſofort das „Poſener Tageblatt“. 


Feeder 


N Perſonalnachricht. Der erſte polniſche Poltzetvräſident von 


auch den Arbeitern nicht, welche ein bedeutend höheres Einkommen 
haben als die Bahnbeamten. — Frau Landſchaftsrat Kiehn aus 
Schubinsdorf, Beſitzerin des Nittergutes Lachowo, hat den ſieben 
Inſtleuten zu Lachowo, die, wie bereits berichtet, deren Kühe 
durch Überfahren von der Bahn getötet wurden, je 30000 Mar! 
um Ankauf von Kühen unter der Bedingung gewährt, daß 15 000 

2 bei elwaiger Vergütigung des Schadens von der ver 
waltung zurückgezahlt werden. 


Aus Kongreß polen und Galizien. 
„ Warſchau, 24. September. In Swiniotop, einer Ortſchaft 
im Kreiſe Radıymin, überfiel eine Bande. die mit Karabinern und 
Revolvern ausgerüſtet war, das Gevöft des Bauern Kopania und 
ermordete ihn, feine Mutter und feine 26jährige 
Schweſter. Nach der Tat entkam die Bande unerkannt. Da die 
ganze Familie tot kit, läßt ſich ſchwer feititellen, wieviel Bargeld und 
andere 3 geraubt worden find. Die Polizei hat die 
mutmaßlichen er bereits feſtgeſtellt. Gegenwärtig wird nach ihnen 
eſucht. — In Wioetame iſt der Inhaber einer Gaſtwirt⸗ 
jchaft. Drzewiecki. ebenfalls von Bandlten er ſchlagen 
worden. Da am Morgen früh die Reſtauration geſchloſſen blieb,. 
verſchaffte ſich die Polizei gewaltſam Eingang in die Wohnung und 
and drei Lelchen Arn verſtümmelt vor. Der 
Reſtaurationsbeſitzer und feine Frau waren durch Meſſerſchnitte und 
Stiche umgebracht, der neunjährige Sohn unter Kiſſen erſtickt worden. 
Der Polizei gelang es, feſtzuſtellen, duß es ſich um drei Mörder 
handelt, die in aller Ruhe die Mordtat begingen und die Wohnung 
ausraubten. Zwei Verhaftungen find vorgenommen worden. 
— . — . — 


Neues vom Tage. 


Ueberſchwemmung in Spanien. Die letzten überſchwemm 
FIR. ſeyr 4 Schaden ee Die Ernte iſt an vielen Stellen 
vollkommen vernichtet. Viele Brücken wurden zerſtört; viel Vieh 
iſt umgekommen; Tauſende von Menſchen find ohne Obdach. 


Der Der lieger de Nomanet iſt aus einer Höhe von 
te n 
Da 


Kanal Lamanche ſtieß der belgiſche 
5 von Oſtende el He fuhr. — 


ank in einigen Minuten. Der Poſtdampfer dagegen erlitt um 
ngen. Von der Beſatzung der Salina“, dit 

25 Perſonen lte, kamen 9 

Kapitäns. 


—— ... — ᷑— —— — ——— — — 
Handel, Gewerbe und Verlietzr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 
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len 
ber latergehen en Sonne und umtönt von dem Gluckſen und Kung an 
in Eisen Wellen, ann ſingſt Du vi Mercht jelbit das Lied von der Roſe 
A Schnee: „Roie weiß, Roſe rot wie ſüß ist doch Dein Mund“, das 
Tonn don der Heide: „Rosmarienheide zur Maienzelt blüht” oder der 
Dune: „Liel hundert weiße Lilien im Kloſtergarzte ſtahn zune ihre 
Bei, wird noch lange in Dir weiterklingen, in die graue Werktags« 
nein. 
am Wintertag wiederum, wenn braußen der kalte Nordoſt um das 

pfeift oder uf der Straße der Schnee vor Froſt knirſcht. dann 


I 

hit Dich an den warmen Ofen (falls Du bei den Heizungsver⸗ 

eine den über einen verfügſty) nimm Dir abermals vox, diesmal 

une Romane, und vergiß über ihnen die Not und 3 
a 


derer Tage. Sies 
NN 5 ns, ein Sitten⸗ 
iſt der 


Löns g nicht zu den Großen unter unſeren Dichtern. zur letzten 
Reife hat er ſich nicht durch eigen können. Wenn aber eine neue che 
Kultur wieder exolühen ſoll, wird man an ihm nicht vo en d 
Die beiden Hauptqu len feines S haffens find einmal die Natur, 
welche er die Grozſtadtmenſchen wieder kennen und lieben gelehrt hat, 

eine niederſächſiſche Heim erde, und dann das niederdeutſche 

olkstum, dem er ſeine Dichterſprache entnahm. und dem er mit 
inniger Liebe anhin z, fühlte er ſich doch am wohiſten unter feinen Heide⸗ 
bauern. Es it daher wohl am Watze, ihm einen kleinen Erinnerungs 
franz zu winden in dieſen Tagen, da er vor ſechs Jahren ſein . 


N bahingab für das Land und das Volkstum, das er jo über 3 liebte 


Getreidebörſe Poſen vom 26. September 1921. 


Seit einer Woche werden aus Anlaß des vollkommenen Waren 
mangels feine Preiſe notiert. 


= Die polnifhe Mark. Engliſche Zeitungen bemerken, 
die polniſche Mark im Verhältnis zum engliſchen Pfund den Reko 
erreicht ra da am Sonnabend an der Warſchauer Vörſe für 
ein engliſches Pfund 20 000 polniſche Mark gezahlt wurden. 

= Warſchauer Getreidebörſe. Am freitag, dem 28 September 
wurden an der Warſchauer Gerreidebörſe folgende Preiſe gezahlt: 
Roggen 7800, Felderbſen ranko Warſchau 12 000, im letzten Berich! 
wurde der Preis füt 7 falſch angegeben. Es muß beißen 6600 
Die Preiſe verjiehen ſich für 100 kg netto loko Berladeſtation. 


Tokal⸗- u. YPropinztalzeitung: 
Sojen, 26. September. 


Erhöhung der Eiſenbahntarife. 

Aus Anlaß der bekannten Erhöhung der Ausbeutungskoſten 
der Eiſenbahn hat das polniſche Eiſenbahnminiſterium u. a. die 
Erhöhung der Perſonentarife angeordnet, die teilweiſe ſchon vom 
10. d. Mts. in Kraft getreten iſt, teilweiſe aber bis zum 1. Okto⸗ 
ber d. Is. durchgeführt werden ſoll. Bei dieſer Anordnung beab⸗ 
ſichtigte das Eiſenhahnminiſterium die Perſonentarife um 67 v. H. 
der bisherigen Gebühren in der 3. Klaſſe und in bedeutend höherem 
Maße in der 2. und 1. Klaſſe zu erhöhen. Aus dem Grunde jedoch, 
weil die Erhöhung aus Anlaß eines weiteren Steigens der Aus⸗ 
beutungskoſten nur unbedeutend 5 die Verbeſſerung des kritiſchen 
Standes des Eiſenbahnbudgets Einfluß haben kann, iſt das Eiſen⸗ 
dahnminiſterium im Intereſſe des Reichsſchatzes gezwungen, die 
Perſonentarife vom 1. Oktober in bedeutenderem Maße, als dies 
vorher, beabſichtigt war, und zwar um 122 v. H. bis 197 v. H. der 
bisherigen Gebühren zu erhöhen. Für eine Perſon in der 3. Klaſſe 
iſt der Preis auf 4 M. für das Kilometer, in der 2. auf 8 M. 
und in der 1. auf 12 M. für das Kilometer feſtgeſetzt. Zugleich 
erhöht das Eiſenbahnminiſterium vom 1. Oktober ab die Gepäd- 


— + ZPolener Tageblatt. 


+ Gegen den Wucher mit Zigaretten. vom Amt zur Be⸗ 
kämpfung von Wucher und Spekulation geht uns 
iolgende Mitteilung zu: Trotz der Warnungen hat ein Teil der 
Kaufleute der Tabaksbranche die Anordnungen des Amtes zur Be⸗ 
kämpfung von Wucher und Spekulation, in denen dieſes Amt davor 
warnte, daß das Fordern neuer erhöhter Preiſe für alte Zigaretten⸗ 
vorräte, die zu früheren niederen Preiſen gekauft wurden. Wucher ſei 
nicht befolgt. Trotz der Beſchwerde, die die Kaufleute der Tabaks branche 


einreichten, hat das Miniſterium des ehemaligen preuß. Teilgebiets im] L. K. 


Schreiben vom 15. September d. Js. deutlich erklärt, daß das Vorgehen des 
Amts zur Bekämpfung des Wuchers und der Spekulation auf bindende 
Verordnungen geſtützt iſt. und daß dieſe Beſchwerde unbegründet iſt. 
Ein großer Teil der Kaufleute benutzte die vor ein paar Tagen 
veröffentlichte Preiserhöhung für Zigaretten durch die Fabriken, 
iorderte im Einzelverkauf für alte billigere Vorräte die 
erhöhten Preiſe und verſuchte auf dieſe Weiſe Wucher⸗ 
gewinne zu erzielen. Das Amt zur Bekämpfung von Wucher und 
Spekulation hat infolgedeſſen eine Reviſion im größten Tell der 
Tabaksläaden durchgeführt und alte Vorräte, die zu neuen Preiſen 
verkauft wurden beſchlagnahmt und die Schuldigen zur Verantwor- 
tung gezogen. Das Amt zur Bekämpfung des Wuchers und der 
Spekulation wird ſich bemühen, daß Kaufleuten, die die oben genannten 
Unehrlichteiten begingen, beim Handel mit Tabakserzeugniſſen auf 
Grund der Verordnung vom 23. September 1915 die Läden gelchloſſen 
und ihnen für immer die Berechügung zum Handel mit Tabaks⸗ 
erzeugniſſen genommen wird. 

& Einbruchsdiebſtähle. In der Nocht zum Sonntag wurden 
im Hauſe Sw. Wojciech 7b (ft. St. Adalbertſtr.) aus einem Ge⸗ 


ſchäft nach Emichlagen der Schaufenſterſcheibe 20 Meter Modenftoff | Für den Anzei 


im Werte von 100 000 M. geſtohten. — In der ul. Grottzera 14 a 


> 


(ir. Liebigſtr.) wurden nachts aus einem Pierdeſtalle 1 P 
pferdegeſchirre, eine Pferdeleine, ein Kutſchermantel und mehre 
Pferdedecken im Geſamtwerte von 546000 Mark geſtohlen. * 
Aus einem Stalle in der ul. Dabrowskiego 77 {fl 
Gr. Berlinerſtraße) wurden ein Paar Pferdegeſchirre mit meine! 
beſchlag ein Paar mit Nickelbeſchlag. 2 Paar Pferdeleinen und ha 
Kutſchermantei im Werte von 250000 M. geſtoylen. — Aus EIN, 
Wohnung des Hauſes ul. Strusia 5 (fr. Parkſtraße) wurden ein gez 
1891 gezeichneter Trauring ein Brillantring und ein groß e 
wollenes Tuch im Werte don 40000 M. geſtohlen. — Aus ein 5 
Wohnung des Hauſes ul. Polna 21 (ir. Feldſtr.) wurden verſchiede 
Herren» und Damenkleidungsſtücke und ein mit F. Z. gezeichnet 
Trauring im Werte von 55 000 . geſtohlen. 


9 zidel 
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„ Wollſtein, 25. September. Bei den Krankenkaſſenn 
wahlen für den Kreis Wollſiein wurden von der deurſch eat 
Liſte der Arbeitgeber 10 Herren, alfo die Hälfte der 
den Kaſſenrat zu wählenden Mitg ieder, und von der deutſche 
Liſte der Arbeitnehmer 8 Herren gewählt. 

„Graudenz, 25 September, Die für heut angeſetzten Kranken 
taſſenwahlen der Arbeitnehmer haben nicht stattgefunden, 
da man ſich vorher über die Verteilung der Sitze in Güte geeinig 
hatte. Darnach entfallen auf die polniſche Berufs vereinigung 
Freie Gewerkſchaften 7 und Handlungsgehilſen und Angeſtellte 2 Sitze. 
— — —— nn 


Haupiſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Wilbeln 


Rudolf Her bregte me 
ſentell: M. Grundmann. Druck und Verlag der Poſener Buchbrn 
und Verlaasanſtalt T. A., fämtiich in Poznon. 


R Y Y 
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Bekanntmachung! 


Wir geben hiermit frdl. bekannt, dass vom heutigen Tage ab für unsere Erzeugnisse nachstehende Preise in Gültigkeit getreten sind: 


Zigaretten ohne Mundstück: Zigaretten mit Mundstück: 
„LuRsus“ s.. Mk 11.— plus ultra”.... * „Mk. 6.— pro Stück 


pro Stück „Non 


„Online „„ „„ „ „ „ „„ ˙‚ DDD „ 350 „ 
„Sive o clo. 1 „Mean „ „ . 
„ ..... nur 6.50 pr „„ ie RE ae 4.50 77 77 
„Jelam lift... . . „ 6.— „Hromatfi ca) „3.50 


Poznafi, den 24. September 1921. 


Fahryka WJTOhW Hüononpeh „, 
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Nee 
Verteilung von Grieß für Kinder. 


Auf den Abſchnitt für den Monat Oktober der Milch⸗ Amerikaner 


karte (Beſondere Lebensmittelkarte) für Kinder im erſten u. 
zweiten Lebensjahre können 1000 Gramm Weizengrieß zum] kauft günft. geleg Sägewerk, 
Preiſe von 24 Mark das Pfund entnommen werden. Muhlmühle, Zlegelel. 
Die Abſchnitte find nebſt Karten bei einem der nachbe⸗ chem. auch and. Fabrik od. 
zeichneten Händler in der Zeit vom 24. bis 30. 9. 1921 vor⸗ein Induftriegut. Angebote 
zulegen. Die Händler trennen die bezüglichen Abſchnitte] nebſt Beſchreibung. Preis: u. 
und vermerken es auf den Karten. Die geſammelten Ab⸗Stationsangabe u. E. A. 15 
ſchnitte haben die Händler an den Großhändler Woyniewicz, | poftllagernd Otuſz. (3072 
Nowy Rynek 13, abzuliefern., wo fie‘ für Barzahlung 
Grieß zur Verteilung an ihre Kundſchaft empfangen werden. 
Die Haushaltungen können ſodann den Grieß gegen Vor⸗ 
legung der erwähnten Milchlarten vom 5. Oktober ab bei 
den nachfolgenden Firmen abholen: 
Miejska (Poznaniska) Sprzedag Towar6w Zywno- 
sciowych, plac sto. Krzy2ki 4. 
Becker, ul. Trzeciego Maja. 
Kujawa, ul. Dabrowskiego. 
A.Machalla, Rynek Jezycki. 
N. Leitgeber, Wielkie Garbary. 
atczynski, Chwaliszewo. 
Antkowiak, Görna Wilda. 
Sobierajski, Görna Wilda (naroznik ul. Fabryezne)). 
Majewski, ul. Potwiejska. ſucht in Poznan od. Kreis · 
Kalas, ul. Forteczna. ſtadt ein größeres Drogen⸗ 
Szelag, ul. Kreta. oder Kolonialwaren - Ge- 
Kope£, sw. Wojciech. 9 5 zu kaufen. Kann 200 
Osiecka, Görczyn. tille ausl. od. entſpr. poln. 
pen Dee RR Valuta anzahlen. Off. an 
oz nan September 1921. 263 Poznan, 
Magiſtrat der Stadt Poznan. m. ee nam 


SARMATIA“ m. 
DEREN EEEE 
DEIN II x 


Teatr Palacowy 


Von Montag, dem 26. September an gelangt der erste 
Film der „Ellen Richter-Serie 1920/21 unter dem Titel: 


‚Napoleon u. Mme. Sans dene 


zur Vorführung. — Dieses monumentale Drama illustriert in 6 
Akten das Leben des genialen Korsen von den ersten Anfängen 
seiner militärischen Laufbahn bis zur Insel St. Helena 


In der Hauptrole de Ellen Richter. 


Beginn der ersten Vorstellung um 4 Uhr, der nächsten um 6 und 8 Uhr. 
Ermässigte Freise!!! „ Ermässigte Preise!!! 


STITRTRTT 
N 


r 


PlaeWol- 
nosei 8. 


22 


Dienstag, d. 27. Septbr. 
abends 8 Uhr, im grossen 
Saale des Zoolog Gartens: 


Im weißen Röss’ 


Eintrittskarten zu 20,30, 40 
50 M. (ausschl. Steuer) hel 
W.Görski fr. Bote u. Bock) 


ulica 27. Grudnia. 


Brunditüsogentut 


K. W. O. Heife, Torun. 


En Warſchauer Akademie 
. de Agkenict 1 
voll Spr. l. Machen, 


Welcher Lehrer od. Lehrern 
erteilt jg. Dame Unterrich 


0 


Wohnungsgeſuch. In 
Deutſchland Wohnender ſucht 
von ſofort oder ſpäter in Po⸗ 
zuan Hauptſtraße bevorzugt, 
eine 5—8 Zimmerwohnung 


Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Schleſier 


— Für das Zentralgut einer grösseren Herrschaft wird 
un nn — ein mit intensivem Hofbetrieb und Vieh- 
Meine direkt an der See ge⸗ pflege durchaus vertrauter, in Buchfüh- 
legene 5 Zimmerwohn. ſuche rungs- u. ditionsarbeiten gewandter, 
u tauſchen mit einer ſolchen äusserst gewissenhafter und zuverlässiger 


in Poznan. T. Otoniewski,. ofvermw alter zum Antritt am 


2. Januar 1922 
Zt. Poznan, Slomwac- gesucht. Poln. Sprache 


orderl. Gefl. 


(—) Dr. Kiedacr. © J n grün ge- KR Zuschr. unt Beifüg. d. Fähigkeitsnachw. u. in der deutfchen Nechtichre 
Belanntmachung. halten) 3X4 selbsgeschr. Lebensl. u. L. M. 3088 a. d. Geschst. d. Bl. erb. bung. Off. u. 3068 a. d. 
Die a a des Miejski Urzad Weglowy 5 * 3. u. Suche einen unverheirateren. jüngeren, evangeliiden ſchaftsßelle d. Bl. erbeten. 
mit dem 27. d. Mts. in die Magiſtratsräume pl. Sapie- C0 der i 
zy ski 10 b, parterre links, verlegt. Aus dieſem Grunde gute Sons sunnnpliannann n ver sro ahn⸗Praxis 


Leitung zu wirtſchaften 
hat. Dienſtreitpferd wird 
tellt. Beglaubigte 
Seugnisabfäriften nebſt 
Gehaltsanſprüche zu richten an 


Dom. Bulakow, Poſt Pogorzela. 


Suche von ſofort ocer 1. 10. für meinen frauenloſen 
shalt auf meine 200 Morgen große Wirtſchaft eine 


m Wirtſchafterin 


erfahr. 


unter Angabe von Abreſſen der letzten Stellen. Gefl. Off. 
unter 3083 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Deutſchtumsbund Poſen 


(Abteilung Stellenvermittlung). 


Wir ſuchen Beſchäftigung für: 
Arbeiter und Handwerker (für Stadt und Land), In- 
ſtallateur. Elektromonteur, Photograph, Friſeur, 
Fleiſchbeſchauer, Stubenmaler, Bäder, Konditor, 
Jiſcher mit eigenen Netzen, ledige Schloſſer, Bader, 
Verkäuferin und Waſchfrau ſowie 


Lehrſtellen 
für Fleiſcher, Schloſſer und Schmied. 
Anfragen zu richten: 


Waly Leszozyfisklego 2, Telephon 2157. 


den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. 
Poznan, den 24. September 1921. 
Magiſtrat. 


Welcher nach Deutſchland verziehende P. 461 


Rechtsanwalt 


verkauf e. m. ſ. niederl. Kollegen fein Büro? Gefl. Mitteil. 
an „Par“, Pozuan, 27. Grudnia 18, u. 24002. 


— ͥæ ä ä— — — — 


Juche Land wirlſchaflen 


Oskar Schmidtke, 


Aleje Marcinkowskiego 05 
Ecke sw. Marcin. 2 


zu kaufen gesucht. Gefl | @ te a ( 
Offerten mit Preisang. er- bee pal, 
bittet A. Radke, Kybaki 20 III. E od. jpät. gef. Holzengros⸗ I 
S geicäft Wilte, Bozuaß. f 7 
— 


Goldene, (3026| f Schliekfadh. 
befhädigte und unmoderne 
Uhren, Ringe, Broſchen, Ohr⸗ 
ringe und jedes alte Gold u. 
Silber kaufe für hohe Preiſe. 
Chwiltowski, Sw. Mar- 
ein 40, Ahrengeſchäft, 
nahe am Schloß. Daſelbſt 
Verkauf von Trauringen, 
Schmuckſachen u. gut. Uhren. 


. Stellengefuche. ; 

Juriſt, der polniſchen. ruſſi⸗ 
ſchen, franzöſiſchen u. deutſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, 
ſucht Stellung als 


juriſtiſcher Beiſtand 


oder Sprachlehrer. 
Brennabor-ftinderwagen Erſtllaſſige Referenzen. Ang. 
mit Verdeck. Gummireifen. u. N. L. 3080 a. d. Ge⸗ 
preisw. zu verkaufen. Anfr.] ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 

u. J. W. 3090 a. d. Ge- Suche landw. Ciedenfteſſe. 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 9. 3. Müller, Swarzedz. 


BF DEF WO Für Auswanderer "IE Ta "nl 
eim Haus, maſſiv, mit 4X 3 Zimm. u. Küche. 1 2 Zimm. 
u. K., Garten m. 20 Edelobſtbäumen u. reichlich Beerenobſt, 
Stallung f. Kleintierzucht maſſw ſchöne Keller. elektr. Licht 
u. Kanaliſation in Blankenburg am Harz f. 90 000 M., 
bei 60000 M. Anz., zu verkaufen evtl. kann 7, Mrg. Pachk⸗ 
land v. d. Stadt mit übernommen werden. Off. u. P. K. 
2513 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Zurückgekehrt 
Dr. Alfred Peiser. 


Am Freitag verreiſt auf 
ca. 3 Wochen (Nb. 640 


Kantoro 2 
Dr. Kantorowie2. 
. 
Geb. junge Dame, baus! 
erz. verm. ſucht m. Aon 
miker od. Gutsbeſitzer zwe 7 
ſpäterer Heirat in Bu 
weciel zu treten. Gefl. Ane 


kieten u. T. G. 3094 a. ® 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


für Amerikaner von 20—60 Morgen ſofort 
zu kaufen. Zahlung erfolgt in Deuiſchland. Off. 
mit Beſchreibung und Preisangabe zu richten an 


Kaczör 1 Sp..Sirzaikowo, nlica Hua da. 
rotbuntes Niederungsvieh 
Juchlbullen, 


(Oſtſrieſen), zum Teil 
ſchon ſprungfähig, hat 
abzugeben Wirtſchaftsamk der Jideitommißherrſchaft 
Lasli, powiaf ficpno. (3086 


1 Hertenzimmer, 
; Eßzimmer und 
„ Schlafzimmer 


billig zu verlaufen. 


Tiſchlerei Skrxta 18, Gan 8 und 7 


Elektriiche 6 2 


Ein faſt neuer, vernickelter 


* 
Dertaufe 400 Patronen, 
Hütien, Cal. 24 u. People 
oder tauſche gegen Cal. ser 
und 28. Angebote Yes 
T. m. 3066 d. d. Geſchaf 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Verkaufe 


elne Windfege, Fahren 
m. Freilauf, Bereirung, neu, 
ein Magnet z. 18 PS. Sau, 
gasmoter G. Arüger. “ar 
tierti b. Bactowo. Hol" 
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